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Die Zunahme von Herz-Kreislauferkran-

kungen, von Diabetes und Rückenschmerzen, 

von vorzeitigen Alterungserscheinungen und 

Burn-Out-Merkmalen sind besorgniserregend. 

Die Entwicklung hat ein solches Ausmaß ange-

nommen, dass Gesundheit und Prävention zur 

Chefsache der Politik geworden sind. Unauf-

haltsam rücken das Bewusstsein und die Not-

wendigkeit einer gesunden Lebensführung in 

den Vordergrund. Aber, was verbirgt sich hinter 

dem Begriff „gesunde Lebensführung“? Eine 

Frage, deren Beantwortung sich vielschich-

tig gestaltet. Denn jeder Mensch richtet seine 

Lebensführung individuell aus. 

 

Bewusst leben

Körperliche und geistige Gesundheit, 

zunehmend aber auch die ästhetische 

Attraktivität eines Menschen – das sind 

die Voraussetzungen für eine positive 

Lebensführung. Und erst die ganzheitliche 

Berücksichtigung gewährleistet lang anhaltende 
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Individuelle medizinische Beratung

Voraussetzung für den Behandlungserfolg ist 

demnach, den Menschen die Dinge bewusst 

zu machen. Es beginnt mit dem Erkennen des 

eigenen gesundheitlichen und persönlichen 

Potenzials. Seien es präventive oder ästhetisch-

medizinische Maßnahmen, der Mensch ist 

dann zufrieden und positiv gestimmt, wenn er 

mit sich in Einklang lebt. Das ist das Ziel von 

Irena Chylarecki, Dr. med. Britta Bockelmann 

und Maria Cyran. Sie wissen, dass jeder Mensch 

eine individuelle medizinische Beratung 

und Behandlung benötigt. Denn Schönheit 

beschränkt sich nicht auf das Äußere. Sie wirkt 

auch von innen heraus und deshalb geht es oft 

nicht nur um optische Korrekturen. So bilden 

in der Präventologie und ästhetischen Medizin 

gleich mehrere Faktoren eine Einheit. Es geht 

um Maßnahmen, die, richtig angewendet, den 

Menschen in seiner Lebenszufriedenheit positiv 

bestärken. Interdisziplinäre Zusammenarbeit 

wird daher von den Ärztinnen groß geschrie-

ben. In ihre medizinische Arbeit beziehen 

sie ein Netzwerk aus Fachärzten, Zahnärzten 

Physiotherapeuten, Oecotrophologen, 

Psychotherapeuten und Fitness-

Trainern mit ein. Denn Gesundheit 

und Ästhetik sind ein hohes Gut. Es 

beginnt in unserem Denken – im 

Bewusstsein. Es spiegelt sich wider in 

unserer Ausstrahlung und in einem 

selbstbestimmten Leben. Gesundheit ist mehr 

als das Ausschalten von Krankheiten. Vielmehr 

geht es um Präventologie und Ästhetik: Das ist 

die Medizin der Zukunft.  l

Lebensqualität. So gilt es für bewusst lebende 

Menschen nicht abzuwarten, bis die Zeichen 

des Alters unwiderruflich ihre Spuren 

hinterlassen haben und Krankheiten die 

körperliche Erscheinung 

zunehmend bestimmen:

„Natürlich altern wir, die 

Frage ist aber, wie und in 

welchem Ausmaß wir altern“ 

– so Irena Chylarecki

Es gehe darum, selbst 

zu bestimmen, ob dies 

ein positiver Prozess ist! 

Und es drehe sich darum, 

Krankheiten vorzubeugen. „Auch entscheidend 

ist es, etwas für sein attraktives Äußeres zu 

tun“ – so Maria Cyran. Einen weiteren Punkt 

spricht Dr. med. Britta Bockelmann an: „Für 

viele Menschen wird es immer wichtiger, 

ihr seelisches Gleichgewicht durch Sport, 

richtige Ernährung und eine selbstbestimmte 

Lebensführung zu suchen.“  
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Den Ärztinnen 
geht es darum, 
Zeit für die 
Menschen zu 
haben, ihnen 
zuzuhören, 
Bedürfnisse 
ernst zu 
nehmen.

Präventologie 
und Ästhetik 
bedingen 
einander.

– Präventologie und Ästhetik –
     Die Medizin der Zukunft  
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In den vergangenen einhundert Jahren haben wir Menschen mehr Ver-

änderungen erlebt als je zuvor. Die industrielle Entwicklung hat zu 

starken gesellschaftlichen Umbrüchen geführt. Aber unsere 

komfortable Leistungsgesellschaft fordert auch ihren Preis. 

Stress, Überernährung und Bewegungsmangel führen zu 

neuen Volkskrankheiten. Deshalb geht es heute mehr denn 

je darum, vorzubeugen und sich frühzeitig um Körper und 

Seele zu kümmern. Die drei Ärztinnen Dr. med. Britta Bockel-

mann, Irena Chylarecki und Maria Cyran bieten in ihrer  

Praxis die Verbindung von Präventologie und Ästhetik und 

zeigen neue Wege in der Medizin der Zukunft auf.
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Schönheit mit hartem Kern –

 Olivenöl
Seit rund 7.000 Jahren ist der                           Ölbaum bekannt. Er steht für  

Gottesnähe und wurde daher oft vor Kirchen gepflanzt und vielerorts  

als Lebensbaum verehrt. Sein Öl wurde schon vor 4.000 Jahren  

als gesundheitlich äußerst wertvoll geschätzt. Was Ramses  

von Ägypten gegen all seine Krankheiten bereits einsetzte, wird  

heute neu entdeckt. Olivenöl ist ein Multitalent, das nicht  

nur gut schmeckt, sondern der Schönheit und Gesund- 

erhaltung dient.

Und wie so oft, wenn es um Heilmittel aus der 

Natur geht, tritt auch beim Olivenöl Hildegard 

von Bingen auf den Plan. Gegen Gicht empfahl 

sie einen Tee aus der Rinde und bei Magen-

beschwerden schwor die berühmte Heilkun-

dige auf Olivenblättertee. Mit dem äußerlich 

angewendeten Öl rückte man Verkrampfungen, 

Geschwulsten und Kopfschmerzen zu Leibe.  

Damit wurde im 12. Jahrhundert in der west-

lichen Welt an längst vergangene Zeiten in 

Griechenland angeknüpft, wo das Öl nach  

körperlichen Anstrengungen in die Haut  

massiert und anschließend abgeschabt wurde. 
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